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Liebe Leserinnen,

liebe Leser,

Wie viele Schülerinnen und Schüler lernen während

der obligatorischen Schulzeit schwimmen?

Zur Klärung dieser Frage muss man sich mangels

offizieller Statistiken auf persönliche und

nicht repräsentative Umfragen stützen. Unsere

«hausgemachte» Untersuchung hat zwei Schulen

befragt und folgende Antwort erhalten:

YS Prozent aller Schülerinnen und Schüler der

neunten Klasse können mindestens eine Beckenlänge

schwimmen.

Die beiden Schulen befinden sich in verschiedenen

Kantonen und sind, von der Schüleranzahl

her gesehen, vergleichbar. Sie unterscheiden sich

jedoch in einem wichtigen Punkt: Die eine Schule

verfügt über ein Schwimmbecken, in dem seit 75

Jahren alle Schülerinnen und Schülersch wimmen

lernen; die Schülerschaft der anderen Schule kann

zwar in einer wunderschönen Dreifachsporthalle

Sporttreiben,ein Schwimmbadjedoch sucht man

vergeblich. In dieserSchule können nurso Prozent

der Schülerinnen und Schüler schwimmen.

Wo ein Schwimmbad fehlt, stehts oft schlecht

um die Schwimmfertigkeiten. Diese Situation

wird durch repräsentative Studien aus Deutschland

untermauert: Ein Viertel der Bevölkerung ab

74 Jahren erklärt, nicht oder nur schlecht schwimmen

zu können. Beunruhigend ist vor allem die

Tatsache, dass von den 6-bis 18-Jährigen ein Drittel

nicht schwimmen kann - womit diese Altersgruppe

unter dem Bevölkerungsdurchschnitt liegt.
Die Zahlen zeigen, wie wichtig der

Schwimmunterricht und ein nahe gelegenes Schwimmbad

für die Schule sind. Aufgrund Schätzungen

seitens des Verbandes swimsports.ch erhalten

SO bis yo Prozent der Schülerinnen und Schüler

etwa zehn Schwimmlektionen pro Schuljahr; nur
ein Fünftel bis ein Viertel aller Schülerinnen und

Schüler kommt in den Genuss einer Schwimmlektion

pro Woche. Die Tendenz ist sinkend, aufgrund
der bekannten Reduktion der Bewegungs- und

Sportstunden an den Schulen und
Hallenbadschliessungen wegen fehlender finanzieller
Mittel zu deren Sanierung und Unterhaltung.
Die Umänderung von Schwimmbecken in

Vergnügungsbäder trägt sicher nicht dazu bei, dem

Schwimmunterricht Auftrieb zu verschaffen.

WernichtvoneinemsystematischenSchwimm-
unterricht in der Schule profitieren kann, muss

private Kurse besuchen, was in derSchweizjedoch
nicht flächendeckend organisiert werden kann,

da nicht genügend Infrastrukturen bestehen.

Wer bis zum Alter von 18 Jahren nicht schwimmen

gelernt hat, hat wenig Möglichkeiten, sich

die schwimmerischen Fähigkeiten später
anzueignen. Ein erwachsener Nichtschwimmer
verzichtet auf eine sportliche Aktivität, die gesund

ist und sich bis ins hohe Alter ausüben lässt, setzt

sich dem Risiko des Ertrinkens aus und ist zudem

nicht in der Lage, verunfallten Schwimmenden

Hilfe zu leisten.

Nicola Bignasca

mobile@baspo.admin.ch

Wasser

Der kraulende Schwimmer im Hallenbad, die Surferin, der Eiskletterer

oder eine Gruppe Kanuten: Sie alle beschäftigen sich mit dem

Element Wasser. Während die eine darauf gleiten will, lässt sich der

andere davon tragen. Und Dritte brauchen das Wasser mit all seinen

Vorzügen als Trainingsvariante. So oder so: Wasser lässt niemanden
kalt.
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O Neu Ob Sie professionell Sport betreiben
oder regelmässig sportlich aktiv sind -
Isostar HYDRATE & PERFORM wirkt vor,
während und nach der Leistung!

J

Isostar HYDRATE & PERFORM, das bei Sportlerinnen und Sportlern
aller Leistungsklassen wissenschaftlich getestet wurde, steigert die
Ausdauer um 19%*. Dank seiner isotonischen Zusammensetzung
sorgt das Produkt für einen raschen Flüssigkeitsersatz, gleicht Ihren

Flüssigkeitshaushalt aus und führt Ihnen die notwendige Energie zu.
Isostar HYDRATE & PERFORM füllt die Energiereserven stark
beanspruchter Muskeln rasch wieder auf und hilft Ihnen, immer höher

gesteckte Ziele zu erreichen!

www.isostar.ch

jjsmiafgo far.
o <9

O-

4i
&

3

o Scientific Study,
IRMS, 2004
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Praxisbeilagen

Vom Tauchen zum Schwimmen
Wer tauchen kann, hat keine Angst vor dem Wasser. Wer keine

Angst hat, lässt sich vom Wasser tragen und wer schwebt, wird
bald auch schwimmen können. Ein Lernweg, der behutsam und

spielerisch erfahren werden will. Zum Beispiel mit dieser
Praxisbeilage.

Michael Bissig, Roland Gautschi

Fotos: Daniel Käsermann

Zeichnungen: Lucas Arnos

intermittierendes Training
Wer die Ausdauer nur mit Dauerläufen trainiert, verkennt, dass

jede Sportart andere Anforderungen an die Sportlerinnen und

Sportler stellt. Diese Praxisbeilage zeigt, wie mit kurzen und
intensiven Einheiten ein spielerisches und sportartspezifisches
Ausdauertraining gestaltet werden kann.
Ralph Hunziker

Fotos: Peter Battanta, Daniel Käsermann

Zeichnungen: Leo Kühne
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